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Am Undersee.
Dr. Otto Nägeli war Arzt in Ermatingen. Vater des im Jahre 1938 verstorbenen,

berühmten Prof. Dr. med. 0. Nägeli in Zürich.

Mundartwerke : D'Gangfischsegi, humor. Kulturbild 1898

Wie schön ischt im Summer de griienblau See,
wie luschtig sieht er us,
wenn d'Hüser und d'Bömm drin stond ufern Chopf
und d'Alleböck gamped im Rus,
wenn d'Buebe schwimmed in halbe See
am Tampf verbi und rüefed juhe

Wie schön ischt im Herbscht de gälrot See,
wenn d'Suune-n undergoht
und zum Guetnacht im Wasser no mol
's rot Gsichtli spiegele lot,
und rumt alli Tinte-n-und Färbli us
usem Regeboge sim guldige Hus.

Wie schön ischt im Winter de wyßgrau See,
wie luschtig goht's nid zue,
wenn d'Buebe-n-und d'Meitli, Vater und Chind,
druf tanzed mit iserne Schueh.
Wenn öppe-n-e pari zämme stossed,
daß d'dinne chrachet und dusse chroßet.

Wie schön ischt im Summer und Herbscht de See,
wie schön im Winter au,
wie schön, wenn er grüen ischt, blau und rot,
wie schön ischt er wiß und grau,
wie schön im Ys und Welletanz,
wie schön im Nebel und Sunneglanz!

(Mit fründlecher Erlaubnis vom Huber-Verlag, Frauefeld).

Groppefasnacht und Seebluest, Gedichte.
Verlag Huber & Co. Frauenfeld.
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